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Liebe Kolleginnen und Kollegen, liebe Mitglieder, 
 
am 25. Februar 2015 haben in Hannover die Tarifverhandlungen für die 
Beschäftigten im Sozial- und Erziehungsdienst mit der Vereinigung der 
kommunalen Arbeitgeberverbände (VKA) begonnen. „Die Bezahlung für die 
Beschäftigten muss sich grundlegend verbessern“, sagte dbb Verhandlungs-
führer Andreas Hemsing im Vorfeld. „Dabei geht es grundsätzlich um eine 
höhere Eingruppierung, damit die Berufe im Sozial- und Erziehungsdienst – 
auch im Hinblick auf die demografische Entwicklung – attraktiver werden.“ 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
(dbb Verhandlungskommission 
„Sozial- und Erziehungsdienst“, 
in der Mitte Verhandlungsführer 
Andreas Hemsing) 

 
 

In der Auftaktverhandlung hat der dbb den Forderungskatalog detailliert vor-
gestellt und unter anderem auf die gestiegenen Anforderungen in den Be-
reichen der Sozialen Arbeit und der Erziehung hingewiesen. Die Anerkennung 

m
it

g
li

e
d

e
r-

in
fo

 

Informationen für unsere Mitglieder  
im Sozial- und Erziehungsdienst 

 

 
 

Verhandlungsauftakt:  
Bessere Eingruppierung und 

Wertschätzung gefordert! 
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und der Wert der Arbeit der Kolleginnen und Kollegen aus dem Sozial- und 
Erziehungsdienst drücken sich wie in allen anderen Berufsgruppen nicht 
unerheblich im Entgelt für die geleistete Tätigkeit aus.  
 
Die Arbeitgeberseite würdigte in den Verhandlungen ebenfalls die gesamt-
gesellschaftliche Bedeutung der Sozialen Berufe, sehe jedoch grundsätzlich 
nicht die Notwendigkeit für eine bessere Eingruppierung. Die VKA zeigte sich 
jedoch bereit, in den nächsten Verhandlungsterminen – am 23. März 2015 und 
am 9. April 2015 – sich mit dem Forderungskatalog der Gewerkschaften in-
haltlich auseinanderzusetzen. Unsere Forderungen liegen auf dem Tisch, jetzt 
ist die Arbeitgeberseite dran.  
 
 
 

Macht mit und werdet Mitglied!  
Nur wer uns unterstützt, kann etwas ändern! 

 
 
 
 
 
 
Der dbb hilft! 
 
Unter dem Dach des dbb beamtenbund und tarifunion bieten kompetente 
Fachgewerkschaften mit insgesamt mehr als 1,2 Millionen Mitgliedern den 
Beschäftigten des öffentlichen Diensts und seiner privatisierten Bereiche 
Unterstützung sowohl in tarifvertraglichen und beamtenrechtlichen Fragen, 
als auch im Falle von beruflichen Rechtsstreitigkeiten. Nur Nähe mit einer 
persönlich überzeugenden Ansprache jedes Mitglieds schafft auch das 
nötige Vertrauen in die Durchsetzungskraft einer Solidargemeinschaft. 
Der dbb beamtenbund und tarifunion weiß um die Besonderheiten im 
öffentlichen Dienst und seiner privatisierten Bereiche. Nähe zu den 
Mitgliedern ist die Stärke des dbb. Wir informieren schnell und vor Ort über 
www.dbb.de, über Flugblätter dbb aktuell und unsere Magazine dbb 
magazin und tacheles. 
Mitglied werden und Mitglied bleiben in Ihrer zuständigen Fachgewerkschaft 
von dbb beamtenbund und tarifunion – es lohnt sich! 
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